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Amtliches.
Das Bezirksstatut über die Heranziehung der
forstwirtschaftlichen Arbeiter zur reichsge¬
setzlichen Krankenversicherung und die Zu¬
weisung derseldenan dieBezirkskrankenkassen

Nagold und Alten steig.

Durch Beschluß vom 11 . April 1908 hat die Amts¬
versammlung folgendes Statut erlassen:

1 . Die Versicherungspflicht i . S . des 8 1 Kr . -V . -G.
wird auf die in der Forstwirtschaft beschäftigten Arbeiter und
Betriebsbeamten des ganzen Oberamtsbezirkes erstreckt.

Diese Bestimmung wird auch auf die außerhalb des
Oberamtsbezirks liegenden Teile von Forstbetrieben ausge¬
dehnt, deren Sitz innerhalb des Oberamtsbezirks liegt.

Soweit dagegen statutarische Bestimmungen anderer
Gemeinden oder Oberamtsbezirke aus die im Oberamt Nagold
liegenden Teile forstwirtschaftlicher Betriebe , deren Sitz außer¬
halb des Oberamts Nagold gelegen ist, erstreckt worden sind,
bleiben diese Betriebsteile von der Anwendung der gegen¬
wärtigen statutarischen Bestimmung ausgenommen.

2 . Die Versicherung -pflicht erstreckt sich bei denjenigen
im Bezirk wohnenden Personen , welche ohne zu einem be¬
stimmten Arbeitgeber in einem dauernden Arbeitsverhältnisse
zu stehen , vorwiegend in forstwirtschaftlichen Betrieben des
Bezirks gegen Lohn beschäftigt sind, auch auf diejenige Zeit,
in welcher eine Beschäftigung gegen Lohn nicht stattsindet,
solange sie nicht zu einer die Versicherungspflicht begründen¬
den Beschäftigung in einem anderen Erwerbszweige übergehen
oder Mitglieder einer Bezirkskrankenkasse werden.

Diejenigen unständigen forstwirtschaftlichen Arbeiter,
welche gemäß einer auf Grund des 8 142 R . -G . vom 5.
Mai 1886 erlassenen statutarischen Bestimmung einer Ge¬
meinde eines anderen Oberamtsbezirks oder einer anderen
Amtskörperschaft oder air ihrem Wohnort außerhalb des
Oberamtsbezirks Nagold zur Krankenversicherung herangezogen
werden , sind , insolange dies der Fall ist, von der Beiziehung
zur Krankenversicherung im Oberamtsbezirk Nagold während
einer zeitweisen Beschäftigung in demselben frei.

Das Statut tritt am 11 . Oktober 1908 (als dem Be¬
ginn der 11 . Einzugsperiode ) in Kraft.

Am gleichen Tage hat die Amtsversammlung auf Grund
des 8 43 des Krankenvers . - Gesetzes beschlossen , die in Ziffer
1 Abs . 1 und Ziff . 2 Abs . 1 genannten Personen den Be¬
zirkskrankenkaffen Nagold und Altensteig zu überweisen.
Dieser Beschluß hat mit dem oben erwähnten Erlaß die
Genehmigung K . Kreisregierung gleichfalls gefunden.

Eulenburg — Meineid.
Haröen krrumsihierfs Fit ferner neuesten „Zukunft"

kotntnt in einem Artikel, 20 Seiten lang , die Genug¬
tuung zum Durchbruch. Der große , vielgehaßte , viel¬
gehetzte und vielgefeierte Federheld nennt seinen Geg¬
ner mit offenem Visier , nicht verklausuliert , schwer ent¬
rätselbar, einen Meineidigen. Der Tag ging zur
Rüste, an dem die „Zukunfts "--Nummer mit dem er-
wähnten Artikel in die Welt ging , da verkündete der
Telegraph eine neue , interessante Mär : Fürst Eulen-
bürg ist des Meineids angeklagt! Das ist der
Zusammenbruch . Einem Strafantrag wegen Meineids ge-
gm die anklagenden Zeugen im Münchener Prozeß ist
nicht stattgegeben , der ehemalige Erste am Kaiserhofe
bringt keine entkräftigenden Darlegungen gegen die
Starnberger , er selbst aber wird des Meineids angeklagt.
Das ist viel , von großer Bedeutung . Und lange hat es ge¬
dauert, ehe die Staatsanwaltschaft eingriff . Lange hat sie
gezaudert und nun hat Jsenbiel , wohl der Not gehorchend,
"Al dem eigenen Trieb , den großen Schritt getan . Den
„ Krückensimulanten" tituliert Harden den Fürsten in der
jüngsten „Zukunft ", den Meineidigen . So sicher ist der
^Zukunfts "-Mann wieder seiner Sache , in flammender»
Worten greift er die an, die ihn nach dem Moabiter Justiz¬
spruch mit Schmutz bewarfen . „Ich habe noch Zeugen,"
mgt er, „Ihr sollt sie haben ! Aus den Höhen und Tiefen
der Gesellschaft. " Schonen habe er wollen , nur den Ring
um den Obersten im Rei ^ durchbrechen wollen . Das
lei ihm gelungen . Man habe aber sein Auftreten in
^ andc ziehen wollen . Am Abend des 3 . Januar hat
Maximilian gelobt , jedem zu vergelten , der ihm Wider --
sacher geworden . Der große Wurf ist ihm zrnft
wichtigsten Teil gelungen : Phili ist des Meineids an --'
geklagt!

"" Mn schwerer Borwurf ist dem Fürsten gemacht,
schwere Gründe widersprechen seinem Berliner Eide und
Harden pocht von neuem auf Bismarcks Wort von den
Kynäden . Nun beginnt die Kugel des Skandals wieder
zu rollen . Der Belastungszeuge Ernst vom Starnbcrger-
see kündete neue Zeugen an , Harden spricht von weiterem
Material . Der 22 . Mai leitet den Tanz ein , der Tag der
Revision vor dem höchsten deutschen Gericht, ein uner¬
freuliches Schauspiel ; wieder wird der Vorhang vor einem
abscheulichen Müllhaufen gelüftet und man ist wirklich
versucht, die Hände ringend zu falten , um schmerzlich
bewegt auszurufen : Wohin soll das führen ! Soll unser
armes Vaterland denn immer mehr zum Gespött eines
schadenfrohen Auslands werden , zur Zielscheibe aller
fremdländischen Hohngclachter . Wahrlich , des Maßes ist
es voll . Und doch möchten wir des neuen Skandales nicht
missen . Nur ein Gewitter mit Blitz , Donner und Schwefel¬
dunst reinigt die staubschwere Luft , möge auch dieser neu
beginnende Schauerroman so wirken, segensreich für die
schwüle Gegenwart . Wer dann , Vater , laß genug sein
des grausamen Spieles . Harden werde rehabilitiert , der
Schuldige sühne, was er zu sühnen habe, wenn ihn Ju¬
stitia von sich stoßen sollte , und Ruhe , Frieden sei uns
beschicken.

Noch eins : was wird der Kaiser sagen ? Als damals,
so erzählt uns wenigstens Harden , der Kronprinz seinem
Vater die „Zukunfts "-Artikel zu lesen gab, ließ der Mo¬
narch sofort drei Herren , den Chef des Militärkabinetts,
den Minister des Innern und den Berliner Polizeipräsi¬
denten zu sich kommen und verlangte von ihnen " ein
Verzeichnis aller der Personen am Hofe, die im Verdacht
der homosexuellen Betätigung stehen. „Bon Eulenburg,
Hohenau , Moltke und Lecomte brauchen Sie mir nicht zu
sprechen, die sind abgetan .

" So ungefähr äußerte sich der
Kaiser . Die kaiserliche Ungnade war fertig . Heute nun
ist gegen den Mann , der des Kaisers erster Berater war,
dessen Saitenspiel seine dusteren Mienen erhellte und der
von vier Kanzlern bekämpft wurde die Voruntersuchung
wegen Verdachts des wissentlichen Meinerds eingeleitet
worden . Das Gericht hat dem Strafantrag stattgegeben.
Was das bedeutet sagt § 153 des Strafgesetzbuchs : Wer
einen Eid wissentlich falsch schwört, wird mit Zuchthaus
bis zu 10 Jcchren bestraft . Dieser Gefahr hat sich Eu¬
lenburg ausgesetzt . Die Zukunft , nicht die Hardensche,
wird zeigen , wie die Würfel fallen , bis dahin kaltes
Blut . Der Kaiser aber wird nicht sonderlich erbaut sei» .

Tagespolitik.
Der Friede im deutschen Baugewerbe

dehnt sich auch auf das deutsche Malergewerbe aus . Die
Streitigkeiten im Malergewerbe , die zu der großen Aussper¬
rung in Süddeutschland geführt haben , wurden im Berliner
Gewerbegericht nach dreitägiger Verhandlung durch einen
Schiedsspruch erledigt.

Der Entwurf über den Verkehr mit Automobilen,
der sich noch immer im Bundesrat befindet , kann dem Reichs¬
tag in dem gegenwärtigen , bereits am 8 . Mai schließenden
Sessionsabschnitt nicht mehr zugehen . Bisher bestand die
Absicht, den Entwurf nach seiner Einbringung an den Bundes¬
rat der Oeffenlichkeit zur Kenntnis zu bringen . Ob an dieser
Absicht noch festgehalten wird , muß sich in den nächsten
Tagen bereits zeigen.

Was nachgerade geschehen mußte , ist geschehen : gegen
den Schloßherrn von Liebe nberg ist die Vor¬
untersuchung wegen wissentlichen Meineides eröffnet worden.
Am Ende handelte es sich hier doch um Größeres als um
ein vielleicht tragisches Einzelschicksal . Was hier nachgerade
zur Diskussion stand , war die ernste und gewichtige Frage:
soll es im Staate zweierlei Recht geben?
Soll der Hochgeborene und Gefürstete , auch
wenn er in dringenden Verdacht geriet , vor
dem geringen Bürger etwas voraus haben?
Es war auch keineswegs wunderbar , daß peinlichen Be¬
klemmungen vergleichbar diese Frage austauchte . Das Ver¬
halten des Oberstaatsanwalts im zweiten Harden -Prozeß —
das wird durch keinen noch so gut gemeinlen Kommentar
ausgelöscht — war nun einmal höchst merkwürdig gewesen.
Die pathetische Lobrede des Herrn Jsenbiel aus den Fürsten
Philipp Eulenburg , der doch nur ein Zeuge war wie jeder

andere auch, war so sehr aus dem Rahmen unseres Prozeß¬
verfahrens herausgefallen , daß man es den Leuten kaum
verübeln konnte , wenn sie jetzt voll Besorgnis fragten : soll
dem Fürsten Eulenburg nun etwa noch zum anderen Male
eine Vorzugsstellung eingeräumt werden ? Daß es nicht
geschehen , daß die Besorgnisse gegenstandslos waren , ist
erfreulich zu konstatieren . Zu Lobgesängen auf die Königliche
Staatsanwaltschaft , wie einzelne Blätter sie anstimmen , ist
darum noch kein Anlaß . Sie hat nur getan , was ihres
Amtes und ihre Pflicht ist.

» **

Dem Lanzenboot - Ersinder Rey in Bischheim
im Elsaß wurden den „ Münch . N . Nachr .

" zufolge durch
Vermittlung des Statthalters der Reichslande nach jahre¬
langen Bemühungen und Fehden mit dem preußischen Kriegs¬
ministerium 100000 Mk . aus dem kaiserlichen Dispositions¬
fond ausgezahlt.

Der Schwedenkönig ist am russischen Kaiserhofe
eingetroffen . Ter Besuch hat einen doppelten Zweck ; erstens
stellt sich König Gustav nach seiner Thronbesteigung vor,
zweitens und hauptsächlich findet die Hochzeit des zweiten
Sohnes des Königs , des Prinzen Wilhelm , mit der russischen
Großfürstin Maria Pawalowna statt . Man wird Trink¬
sprüche über die herzlichen Beziehungen zwischen Rußland
und Schweden hören , aber man braucht sie nicht so wörtlich
zu nehmen . Erst jüngst hat die Befestigung der Alands¬
inseln , die zu Finnland gehören , böses Blut gemacht und
im nächsten Jahre werden es 100 Jahre seitdem Finnland,
das früher schwedisch war , vollständig an Rußland fiel.

Fürst Ferdinand von Bulgarien mit Ge¬
mahlin wird laut „ B . T .

" Ende dieses Monats nach Kon¬
stantinopel kommen, um dem Sultan einen Besuch abzustatten.
Ein solcher Besuch würde für den Frieden auf dem Balkan
von höchster Bedeutung sein. Wir glauben nur noch nicht
recht, daß er tatsächlich abgestattet werden wird . Oder hofft
der Fürst auf dem Wege über Konstantinopel zur Erreichung
seines Herzenswunsches , der Königswürde zu gelangen?

Die von den portugiesischen Behörden ausgehenden
Meldungen , daß im Lande des jungen Königs
Manuel volle Ruhe herrsche, werden leider nur
allzuost durch die Tatsachen in ein recht bedenkliches Licht
gestellt. So mußten in den letzten Tagen wieder sieben
als besonders gefährlich bezeichnet Anarchisten in Lissabon
verhaftet werden . Einige dieser schlimmen Patrone wurden
auf der Straße ergriffen , die der König auf der Fahrt zum
Parlament zu passieren hatte . Die Polizei bewahrt über
die Verhaftungen noch Stillschweigen , verbessert indessen durch
ihre Vertuschungen die Lage natürlich nicht.

In Amerika will Präsident Roosevelt vor seinem
Rücktritt anscheinend noch kriegerische Lorbeeren ernten,
denn er muß doch nachtoeisen, warum er vor einigen Jah¬
ren den Nobelfriedenspreis erhielt . Zwar hat die Kam¬
mer seinen Wunsch , statt 2 gleich 4 Schlachtschiffe neu zu
bauen , nicht berücksichtigt, dafür beschleunigt er aber: die
Strafexpeditton gegen d« r Präsidenten Castro von Vene¬
zuela , der sich in letzter Zeit wieder sehr „mausig " macht.
— Das Spielen mit Krieg und Massenmord muß doch
sehr interessant sein, wenn sich selbst republikanische Prä¬
sidenten damit beschäftigen.

In Japan herrscht große Trauer über den Unter¬
gang eines der schönsten Linienschiffe , bei dem 200 brave
Seelente den Tod fanden . Im Hinblick auf die gespannte
Lage im fernen Osten muß dev Japanern der Verlust
eines solch bedeutenden Schiffes doppelt peinlich sein.
Wenn im Kriege ein Schlachtschiff in die Tiefe des Ozeans
versinkt, nimmt man einen derartigen Verlust nicht so
tragisch, denn man ist das Massenhmsterben junger Hel¬
denleben gewohnt , aber in Friedenszeiten wirkt eine solche
Katastrophe erschütternd und das Mitleid der gesinnten
Welt wendet sich daher den vom Unglück heimgesuchten
Japanern zu.



Deutscher Reichstag.
Berlin , 1 . Mai.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
.1 Uhr 20 Min.

Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre Sydow
und Nieberding erschienen.

Eingegangen ist ein Nachtrag zum Reichshaushalts¬
etat 1908 betreffend die Ostmarkenzulage. Zunächst er¬
folgt die zweite Lesung der

Münznovelle.
Abg. Mayer - Kaufbeuren (Ztr . ) erklärt , die Mehr¬

zahl seiner Freunde werde für das 25 Pfg .-Stück stim¬
men ; doch sei die Befürchtung nicht abzuweisen, daß es
preiserhöhend wirken werde ; deshalb sein ein anderer
Teil seiner Partei dagegen. Im übrigen werde das Zen¬
trum geschlossen für den Entwurf stimmen. Das Bedürf¬
nis nach einer stärkeren Ausprägung von Silbermünzen
sei allgemein anerkannt . Für das Dreimarkstück stimme
seine Partei nicht , da es nicht in das Dezimalsystem Hin¬
einpasse.

Abg . Arendt (Rp . ) erklärt , seine Partei werde dem
Gesetzesentwurf, wie ihn die Kommission gestaltet habe,
zustimmen . Seine Partei betrachte die Erhöhung der Kopf¬
quote als einen Weg, auf dem die Reichsbank aus den
Schwierigkeiten herauskommen könne.

Abg. Orte! (ntl . ) tritt für eine künstlerische Ausge¬
staltung der Münzen und für eine handlichere Form des
5 Markstücks ein.

Abg . Singer (Soz . ) erklärt , seine Partei werde
der Novelle zustimmen, glaube aber, daß kein Anlaß vor¬
liege, das 25 Pfg .-Stück einzuführen . Die Wiederein¬
führung des Talers halte er nicht für nötig.

Mg . Gamp (Rp .) tritt für Einführung des Talers
eiu.

Abg. Henning (kons. ) erklärt sich mit der Vorlage
einverstanden ; er hegt Zweifel, ob die Erhöhung der
Kvpfquote aus 20 Mk. richtig sei.

Mg . Kämpf (frs. Vp . ) glaubt , daß ein Bedürfnis
für das 3 Markstück nicht nachgewiesen sei . Die Befürch¬
tung , daß das 25 Pfg .-Stück verteuernd wirken werde, sei
hinfällig.

Schatzsekretär Sydow erklärt , für das 25 Pfg .-Stück
sei keine Legierung , sondern Nickel zu nehmen, damit es
dünner werde. Im Wege des Preisausschreibens wolle
man nochmals versuchen , ein handlicheres 5 Markstück
zu bekommen . Für das 25 Pfg .-Stück sei ebenfalls ein
Preisausschreiben geplant , da die jetzt vorliegenden Ent¬
würfe nicht befriedigen.

Ein Antrag Raab auf Ausprägung von 3 Mark-
Stücken wird angenommen , ebenso ein Antrag , die Münzen
künstlerischer auszustatten und Schaffung eines handlichen5 Markstückes.

Es folgt die zweite Beratung des Ergänzungsgesetzesbetr . Einführung des
Postscheckverkehrs.

Die Kommission beantragt Annahme , ebenso eines
Antrages bei Massenbuchungen 7 Pfg . zu berechnen.

In der Debatte erklären sich Zentrumsrcdner und
Abg . Singer (Soz .) mit dem Gesetz einverstanden , letz¬
terer mit der Bemerkung, weil es sich um einen Versuch
handele.

Abg . Kret h (kons.) lehnt namens seiner Freundedas Gesetz ab, weil es den ländlichen Genossenschaften
Schade:: bringe.

Mg . Mommsen (frs. Vg .) erklärt , das Gesetz seiviel zu kompliziert.
Die Vorlage wird angenommen , i
Es folgt die 2 . Beratung des

Versicherungsvertrags.
Die ersten 189 Paragraphen werden debattelos an¬

genommen.

Berlin , 2 . Mai.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um11 Uhr 15 Min.
Am Bundesrats tisch sind die Staatssekretäre <Ä )dow

und Nieberding erschienen.
Eingegangen ist das Weißbuch über Marokko.
Zunächst werden mehrere Rechnungssachen erledigtund sodann die Beratung des

Versicherungsvertrags
fortgesetzt.

Abg . Dove (freis. Vgg . ) erklärt sich für Annahme der
Vorlage in der Form der Kommissionsvorschläge durchdie linksliberale Fraktionsgemeinschaft . Auch den bei¬
den Resolutionen betreffend gesetzliche Regelung der Werk¬
pensionskassen und betreffend Prüfung der landesgesetzli¬
chen Strafbestimmungen werde sie zustimmen.

Abg. Cuno (frs . Vp . ) meint , wenn den Arbeitern
die Wohltaten der Pensionskassen zuteil werden sollten,
müsse man ihnen ein gewisses Recht auf ihre Stellung
gewährleisten und eine gewisse Unkündbarkeit einräumen.
Die einzelnen Pensionskassen müßten zu einem Verband
zusammengeschlossen werden. Mit dem Antrag Albrechtkonime man der Sache nicht näher.

Abg. Hengsbach (Soz . ) sagt, da durch die Werks¬
kassen den Arbeitern ein Teil ihres Lohnes vorenthal¬ten werde, so handle es sich um eine Znrückerstattung,nicht um ein Geschenk. Seine Partei verlange , daß die Ar¬
beitgeber mindestens die Hälfte der Beiträge der Arbeiter
entrichten und daß die Arbeiter in der Verwaltung der
Kassen mitznreden haben.

Mg . Giesberts (Ztr . ) betont , daß die Zustände
bei den Pensionskassen tatsächlich unhaltbar seien . Das
Gesetz, sowie die Resolution der Kommission werden ange¬nommen . Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betr.
Erleichterung des Wechselprotests. rDas Gesetz wurde an¬
genommen ; es wird am 1 . Oktober 1908 in Kraft treten.
Der nächste Gegenstand der Tagesordnung der Gesetzent¬
wurf betr . Haftpflicht des Tierhalters , wird auf Antragvon Treuenfels (kons. ) von der Tagesordnung abgesetzt.Es folgt die 3 . Beratung des Gesetzes betr . den Unterstütz¬
ungswohnsitz . Es wurde in der Fassung der 2 . Lesung
angenommen.

Zum Schluß wurde noch die 2 . Beratung der Ge¬
werbenovelle (kleiner Befähigungsnachweis ) erledigt-

Nächste Sitzung Montag mittag 12 Uhr mit der Ta¬
gesordnung : Oskmarkenzulage, Maß - und Gewichtsord-
nung , Teuerungszulagen , TierMtergeietz , - OH -- '

Landesnachrichten.
Artensteig , 4. Mai.

* Der gestrige erste Maisonntag Hai unserem Städtchen
einen regen Fremdenverkehr gebracht . Nur schade, daß die
Vegetation noch soweit zurück ist , so daß den Mai -Touren
noch der eigentliche Reiz fehlt . — Nachmittags überraschte
ein Regen die Spaziergänger , und abends entluden sich
zwei ziemlich heftige Gewitter über unsere Gegend.

* Pfalzgrafenweiler , 4 . Mai . Ter gestrige Abend brachte
uns ein sehr schweres Gewitter mit Wolkenbruch und
Schloßen, welche teilweise heute früh noch herumlagen.
Der Blitz schlug in das Haus des Baumaterialienhändlers
Rath, glücklicherweise ohne zu zünden.

* Horb , 1 . Mai . Das Landhaus des Fabrikanten
Fischer dahier ging durch Vermittlung der Liegenschafts¬
agentur Albert Preßburger in Rexingen an Gasthofbesitzer
Georg Sackmann in Besenfeld über.

js Reutlingen , 1 . Mai . Der Erlös aus den städtischen
Holzverkäufen hat sich im abgelaufeneu Rechnungsjahr mit
63 397 Mk. um 8000 Mk. höher gestellt als im Vorjahr.

js Reutlingen , 1 . Mai . In der Frauenarbeitsschule
soll Heuer der Buchführungskurs aussallen, weil sich nur vier
Schülerinnen dazu gemeldet haben.

js Ebingen , 3 . Mai . In Sachen des Truppenübungs¬
und Schießplatzes für das 14. Armeekvrps verlautet von
unterrichteter Seite , daß die Waldabschätzuugsarbeiteu der
Kommission noch einige Wochen in Anspruch nehmen und
daß sich über den Wert der Waldungen , die vom Reichs¬
fiskus augekaust werden müssen, noch keine bestimmten Angaben
machen lassen. Weder der Waldbestand noch das Landschafts¬
bild werden große Veränderungen erfahren.

js Nürtingen , 3 . Mai . In einer gestern abend vom
liberalen Verein einberufenen stark besuchten Mitgliederver¬
sammlung wurde nach Rücksprache mit dem Kandidaten der
liberalen Partei , Werkmeister Gabler , entgegen dem Beschluß
des Volksvereins einstimmig beschlossen , von einer Wieder¬
aufnahme der Kandidatur Gabler im 2 . Wahlgang abzu¬
sehen und den Mitgliedern die Abstimmung am kommenden
Freitag freizugeben.

sj Tübingen . Schwurgericht. Der ledige 35jähr.
Dienstknecht Michael Barth von Mönchberg kam am 25.
März angetrunken in die Rosenwirtschaft in Herrenberg und
wollte Nachtquartier. Ter Wirt versagte es ihm und aus
Aerger hierüber versuchte er das Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude in Brand zu setzen . Doch wurde das Feuer recht¬
zeitig bemerkt . — Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
der Brandstiftung schuldig, worauf derselbe bei Zulassung
mildernder Umstände neben 3 Jahren Ehrenverlust zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt wurde. Die Staatsbehörde vertrat
Oberstaatsanwalt Dr . Cleß , die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Höchel und Obmann der Geschworenen war Privatier
Klaiß von Nagold.

Der letzte Fall betraf eine Anklage wegen Meineids
gegen den ledigen Gipsergesellen Adolf Forstner von
Simmozheim. Der verhaftete Angeklagte war beschuldigt,
im Jahre 1905 vor dem Schöffengericht Calw in der
Strafsache gegen den Gipser Friedrich Leiser in Simmozheim
und Genossen wegen Beleidigung des Landjägers Stäbler
als Zeuge nach Leistung des Eides bewußt wahrheitswidrig
falsche Aussagen gemacht zu haben. Der Angeklagte bestritt
dies . Die Geschworenen sprachen ein Nichtschuldig aus,
worauf der Angeklagte freigesprochen wurde. Die Anklage
vertrat Rechtsanwalt Klöpser , die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Keller , Privatier Klaiß von Nagold war Obmann
der Geschworenen . Der Präsident entließ die Geschworenen
mit Worten des Dankes in ihre Heimat.

js Rvttweil , 2 . Mai . Freiherr v . Münch, der längere
Zeit in Weinsberg zur Beobachtung geweilt hat, ist gestern
hier avfgetaucht . Er hatte einem Termine in einen : seiner
vielen Prozesse beizuwohnen.

js Stuttgart , 2 . Mai . Der Württ . Bezirkstag des
Bezirksvereins Württemberg im deutschen Fleischerverband
findet am 11 . Mai in Heilbronn unter der Leitung des
1 . Vorsitzenden , Obermeister L . Häußermann - Stuttgart statt.
Am Tage vorher ist eine Versammlung der Häute - und
Fellvereinigung.

js Stuttgart , 2 . Mai . Der Musterdrucker I . Delle , der
am Ostersamstag in Cannstatt seine Frau erschoß und sich
dann selbst einen Schuß beibrachte , konnte als geheilt aus
dem Krankenhause entlassen werden . Er wurde vorgestern
ins hiesige Untersuchungsgefängnis gebracht , um vor das
nächste Schwurgericht gestellt zu werden.

Ij Stuttgart , 3 . Mai . Der liberale Landesver¬
band für Württemberg hielt heute Vormittag im

Bürgermuseum bei sehr schwacherBeteiligung seine diesjährige
Landesversammlung ab . Vorsitzender Rechtsanwalt Göhrmn-
Heilbronn begrüßte die Anwesenden und wiederholte den
Mahnruf , an der Einigung des Liberalismus , die früher
als Utopie bezeichnetworden sei, weiterzuarbeiten. Reallehrer
L . Röhm- Reutlingen referierte über „ Gemeindepolitik "

, dabei
von einer Anzahl Leitsätze ausgehend, die später noch in
nichtöffentlicher Sitzung näher behandelt werden sollten . Er
begrüßt die Fortschritte, welche die neue Gemeinde - und
Bezirksordnung bringt . Der Schwerpunkt alles öffentlichen
Lebens müsse in der Gemeinde liegen , weshalb die Selbst¬
verwaltung in größtem Umfang gewünscht werde.

(-) Stuttgart , 5 . Mai . Auf den Wanderaus¬
stellungen der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft HMdet einen Glanzpunkt des ganzen Unternehmens die groß?
Erzeugnishalle , welche in ihren verschiedenen Abteil«»-
gen nicht bloß ein Bild von der Vielseitigkeit der Güterev-
zeugung der Landwirtschaft darbietet , sondern auch durchdie Ausstellung der wissenschaftlichen Institute und staat-
lichen Anstalten zeigt, mit wie vielen und wichtigen Hilfs¬mitteln die Technik der Landwirtschaft gegenwärtigbeitet . Für die 22 . Wanderausstellung , welche in Stutt¬
gart vom 25 . —30 . Juni ds . Js . auf dem CannstatterWasen stattfindet , sind die Anmeldungen für die Erzeug¬nishalle wieder recht zahlreich eingelanfen . Eine beson¬dere Stelle nehmen hier die deutschen Saatgutzüchterein . Insgesamt werden sich 21 Einzelaussteller beteiligen.Dazu kommt die Sammelausstellung der Landwirtschafts-kammer für das Großherzogtum Hessen , in welcher dieihr angeschlossenen Saatbaustellen ausstellen . Ferner Witt»die Abteilung für Gerste und Hopfen das Interesse der
Besucher auf sich ziehen, in welcher alle diejenigen Pro¬ben von Gerste und Hopfen deutschen Ursprungs ausgestelltwerden , die im Oktober v . Js . auf der Gersten- und Hopfen-
Ausstellung in Berlin vorgeführt und mit Preisen ausge¬zeichnet wurden . Sodann finden wir in der Erzeugnishalledie Gruppen der Handelsdüngemittel , der Futtermittelund für verschiedene Hilfsmittel für den landwirtschaft¬
lichen Betrieb , wie Geschirre, Desinfektionsmittel , Medi-kamente u . dergl . m . Ganz besonders beachtenswert wichaber die Abteilung der Erzeugnishalle sein, in welcher die
landwirtschaftlichen und mit der Landwirtschaft in Be¬
ziehung stehenden Behörden Württembergs eine Darstel¬lung der Landeskultur des Königreichs bringen.

js Stuttgart , 5 . Mai . Heute mittag kurz nach 12 Uhr
wurde an der Ecke der Planie und des Schloßplatzes in
der Königstraße ein ca . neunjähriger Knabe in dem Augen¬
blick von einem schweren Automobil- Lastwagen der Daimler
Motoren - Gesellschast in Cannstatt überfahren, als gerade die
Wachtparade in die Planie einbog . Der Knabe , dem das
Rad direkt über den Kops ging , war sofort tot . Das Kind
wurde in den hinter dem Zigarrengeschäft beim Prinzenbau
gelegenen Hof getragen und nach kurzer Zeit mittelst eines
Sanitätswagens in das Krankenhaus gefahren . Wen die
Schuld an dem schweren Unglück trifft, konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden.

(-) Stuttgart , 2 . Mai. Bei der heute beendeten
Ziehung der Stuttgarter Geld- und Pferdelotterie fielen
die 25 Pferdegewinne auf folgende Nummern : 70541;
90841 ; 110242 ; 90513 ; 12043 ; 20970 ; 92449 , 44518,
83038 ; 15033 ; 15012 ; 95927 ; 26012 ; 9252 , 117265,
119798 ; 5250 ; 87757 ; 72659 ; 72611 ; 3651 , 23743,
89896 ; 14147 ; 100634 . (Ohne Gewähr .)

(-) Zuffenhausen , 2 . Mai. Zwischen dem Vor¬
sitzenden der bürgerlichen Kollegien und dem Bürgeraus¬
schußobmann bestehen Unstimmigkeiten, die sich derart zu¬
gespitzt haben, daß der Bürgerausschuß zu der letzten
Sitzung der bürgerlichen Kollegien nicht erschienen ist.
Die Differenzen datieren von einem Vorfall , der sich
bereits am 20 . März ereignet hat , und haben bis jetzt
trotz mehrfacher Bemühungen , noch keine Beilegung ge¬
funden.

js Gmünd , 3 . Mai . Ins hiesige Spital eiugeliefert
wurde ein Mann aus Herlikofen , der seiner jungen Frau im
Streite einige Zähne eingeschlagen, dann aber von den
Hausbewohnern eine gehörige Tracht Prügel bezogen hatte,
an deren Folgen er nun darnieder liegt.

js Göppingen , 2 . Mai . In dem zur Gemeinde Ottenbach
gehörigen Merzenhof kam der 25jährige Fritz Knödler, der
zur Jagd gehen wollte, mir dein geladenen Gewehr zu
Fall . Das Gewehr ging los und zerschmetterte ihm die
Hirnschale , sodaß er sofort tot war.

js Von der Tauber , 1 . Mai . Bei der 500jährigen
Wiederkehr des Todestages des Rothenburger Bürgermeisters
Troppler wird am 13 . Juni in Rothenburg eine größere
Einweihungsfeier veranstaltet.

* Berlin , 2 . Mai. Der Reichstag hält seine letzte
Plenarsitzung wahrscheinlich schon am 6 . Mai ab und
vertagt sich dann . Nächste Sitzung zwischen dem 10 . und
24 . November.

* Berlin , 2 . Mai. Die Budgetkommission des
Reichstags nahm heute die Vorlage betr . Teuerungszu¬
lagen an.

js Berlin , 3 . Mai . Die „ Nordd . Allg. Ztg .
" veröffentlichtin ihrer heutigen Morgenausgabe einen Auszug aus dem

l4 Kapitel umfassenden Weißbuch über Marokko , das die
Vorgänge vom September 1906 bis zum April d . I . be¬
handelt und dein Reichstag am Montag zugehen wird.



Ausländisches.
^ Teheran , 3 . Mai . Aus den Städten Khoi , Salmas

Md Urmia wird gemeldet , daß am 28 . April die Kurden
zahlreiche Dörfer in der Umgebung zerstört,
über 2000 Personen getötet und Eigentum
undVieh der Bewohner geraubt haben . Sie
bedrohen jetzt die genannten drei Städte . Auch in Aser-
beidschan sind Unruhen ausgedrochen , welche Verluste an
Menschenleben und Eigentum im Gefolge hatten.

jj Täbris , 3 . Mai . Im Grenzorte Maranda verwehrte
die Bevölkerung dem neuen Gouverneur das Betreten der
Stadt . Es kam zu einem Handgemenge mit den Reitern
des Gouverneurs, wobei einige Personen getötet und ver¬
wundet wurden.

ss Korfu, 2 . Mai . An dem heutigen Gottesdienst auf
der Hohenzollern nahmen der König und die Kronprinzessin
von Griechenland teil. Nach dem Gottesdienst besichtigten
die Majestäten und die Kronprinzessin von Griechenland mit
großem Interesse die von Professor Willi Stöwer während
seiner Reise und auf Achilleion gemalten Studien und
Aquarelle. Die Majestäten erteilten dem Künstler zahlreiche
Aufträge. Vorher hatte der Kaiser dem König im Palais
einen Abschiedsbesuch gemacht . Um 3 Uhr ging der König
mit der Kronprinzessin nach herzlicher Verabschiedung vom
Kaiser und der Kaiserin von Bord der Hohenzollern. Diese
und die Begleitschiffe gehen heute abend in See und sollen
morgen früh von Santa Maura eintreffen.

js Kairo , 3 . Mai . Der stellvertretende Inspektor der
Blauen Nil Provinz , ein Engländer , ist in der Nähe von
Messa Lamia ermordet worden.

ss Simla , 3 . Mai . Obwohl die Nachrichten , an der
Grenze hier einer strengen Zensur unterworfen werden , er¬
fährt man von umfangreichen Truppenbewegungen in Nord-
Indien . Die Bestimmungsorte der Truppen werden geheim
gehalten. Es herrscht starke Erregung.

Alleklei . Aus Warschau wird berichtet : In allen
Fabriken waren am 1 . Mai die Maschinen im Betrieb, in
mehreren größeren Werken aber blieben die Arbeiter aus.
Die Polizei verhaftete tagsüber etwa 600 Personen. —
In Sachen der Annener Explosionskatastrophe im November
1906 hat die Staatsanwaltschaft jetzt ihre Erörterungen ab¬
geschlossen und gegen den Direktor der Annener Roburit-
Gesellschaft , Frank , Anklage wegen Vergehens gegen das
Sprengstoffgesetz und wegen gewerbepolizeilicher Uebertretung
erhoben . — In Berlin stürzte das 18jährige Dienstmädchen
Anna Kantak aus einem Fenster, als es bei offenem Fenster
auf eiüer Steigleiter die Uebergardinen bürstete . Einige
Stunden später starb sie . — In dem Dorfe Pollychen über¬
schüttete eine Dienstmagd ihr neugeborenes Kind mit
Petroleum und verbrannte es.

Verbrüderunasfeste.
Die „Verbrüderungsseste

" der verschiedenen Kriegs¬
flotten bespricht ein Aussatz im „Daheim "

, der offen¬
bar von einem vielbesolmcüeu Marineoffizier herrührt.
Er weist daraus hin , daß in Wahrheit diese Freundschaften
ihren Ursprung lediglich dm Bcrnfsgemcinschaft der See¬
leute aller Nationen verdanken. Der Verfasser schreibt:

Die Tropenhitze macht den Aufenthalt unter Deck
unmöglich, zumal die Seitenfenster schon seit mehreren
Tagen hermetisch geschlossen gehalten werden müssen , weil
das Schiss in der schweren Dünung stark nach beiden Seiten
schlingert. Man liegt in langen Klapvstülilen ans dem Ach¬

terdeck, während der Kommandant auf der Brücke die Be¬
fehle für die Nacht erteilt , um dann mit kurzem Gruß sich
in seine Kajüte zu begeben.

Solche Abende, an denen man in glühend Heister Messe
mit wenigen Offizieren aus Tropcnkommandos zubringt,
wenn lange keine Post mehr eingetrosfcn, wenn man
sich alle Geschichten schon dutzendmal erzählt hat , wenn
das Mittagessen trotz hochtönender Worte auf dem Speise¬
zettel stets gleichmäßig nach nichts schmeckt , sind nieder¬
drückend , und selbst das verstimmte Klavier lockt keinen
Spieler . Nach wenig erfrischender Muht graut der Mor¬
gen , nur kurze Tropendämmeruug ; einige Meilen nur
noch bis zum Ankerplatz. Die Navigation ist schwierig
kein Lcuchtturm oder Seezeichen weist dort den Weg,
unter dem ultramarineblauen Wasser schimmernHellgrün,
drohende Korallenbänke , deren Verlauf aufmerksam durch
einen Offizier , der im Mars stationiert ist, beobachtet wird.
„ Schiff rechts voraus ! — Es liegt zu Anker ! "

Größe und Tagelage deuten auf ein Kriegsschiff. Das
kann nur ein Engländer sein , allem Anschein nach ist es ein
größerer Kreuzer . In der Offiziersmesse ist die Nachricht
btld bekannt geworden.

Der „Erste" hat sich sofort an Deck begeben, um Mit
dem Bootsmann sein Schiff nochmals gründlich zu besehen,
damit es vor den kritischen Blicken der englischen Kame¬
raden gut besteht . Während die Anwesenheit des fremden
Kreuzers an sich schon die Leute angeregt und das Gespräch
in Fluß gebracht hat , ist das Schiff auf den Ankerplatz
gekommen.

Kaum liegt es fest, als die englische Dampfpinasse
längseit kommt, der der Komplimentoffizier entsteigt.
Trotz der weltverlassenen Gegend, trotz der tropischen Hitze
iff dieser Offizier in großer Uniform : Hut und Epaulettes.

— Man mag als Laie darüber lächeln . Wozu der un-
sinn ? Und dennoch liegt in dieser Art , wie der erste offi¬
zielle Begrüßer nach internationaler Sitte , die von den
Engländern herstammt, gekleidet sein muß , ein Zeichen
von Selbstsucht und von — Kultur.

Ein kurzer, militärischer Gruß , dann ein freundliches
good bhe und ein kameradschaftlicher Händedruck.

Woher ; wohin : wie war die Reise : können wir Ihnen
helfen ; wie ist der Name und der Rang Ihres Komman¬
danten ? Das ist ungefähr der Inhalt des Gesprächs am
Fallreep zwischen dem Wachthabenden und dem Fremden.

Der Kommandant begrüßt nun ebenfalls den Be¬
sucher . Ein Freudenschimmer überfliegt sein Gesicht , als
er den Namen des englischen Kommandanten erfährt und

vergnügt schüttelt er dem jungen Offizier die Hand
„Ihren Kapitän sah ich vor Jahren in China . Wir waren
Leutnants . Er ist ein sehr guter Freund von mir .

"

Der Arzt hat in dem Kollegen von „drüben " einen
geschickten .Helfer gefunden, der Zahlmeister hat ohne Preis¬
aufschlag einen lebenden Ochsen von den Engländern , die
tatsächlich alles Eßbare schon aufgekauft hatten , abge¬
handelt.

Die Offiziere haben sich untereinander angefrenndct,
es ist wie neues Leben über die Messe gekommen , andere
Gedanken, neue Gespräche; gemeinschaftliche Spiele und
Ausflüge haben das Ihre getan.

Nach einer Woche folgt die Trennung : Good sriends
drüben , gute. Freunde hüben . Wird man sich jemals im
Leben Wiedersehen ? Manche, die sich hier kennen ge¬
lernt haben, bleiben im Briefverkehr , manche vergißt man
wohl und erinnert sich erst ihrer , wenn man nach Jahren
sein altes Tagebuch durchblättert , oder wenn man in spä¬
teren Zeiten die fremde Rangliste studiert . -

, Handel und Verkehr.
* Tübingen , 1 . Mai . Fruchtschranne. Dinkel neu 4887

Kilo , 16.30 M . , 15 .83 M . , 15 . 60 M . , Verkaufssumme
774 .06 M . , 41 Pf . ab , Haber neu 2638 Kilo , 19 .— M .,
18 .89 M . , 18 . 60 M . , Verkaufssumme 498 . 57 M . , 1 Pf.
ab , Weizen 373 Kilo , 22 . 50 M . . 22 .50 M . , 22 .50 M .,
Verkaufssumme 83 . 92 M . , 19 Pf . ab , Gerste 648 Kilo,
19 .90 M . , 19 .72 M . , 19 . 60 M . , Verkausssumme 127 . 79
M ., 16 Pf . ab.

* Pfullingen , 30 . April . Mehmarkt. Zugeführt wurden
10 Paar Schweine, Preis per Paar 40—46 Mk. ; 40 Paar
Ochsen, Preis per Paar 650—800 Mk. ; 50 Stück Kühe,
Preis per Stück 300—560 Mk. ; 80 Stück Jungvieh , Preis
per Stück 150—250 Mk.

* Stuttgart , 27 . April . Das auf 25 . April ausge¬
schriebene Nadelstammholz der Stadt Stuttgart wurde einer
Firma um 105,1 pCt . der Revierpreise , zusammen um
9449,76 Mk. , zugeschlagen.

js Stuttgart , 30 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben 41 Ochsen, 23 Bullen , 220 Kalbeln und Kühe,
407 Kälber, 781 Schweine. Verkauft : 39 Ochsen, 14
Bullen, 174 Kalbeln und Kühe , 407 Kälber, 598 Schweine.
Unverkauft : 2 Ochsen, 9 Bullen, 46 Kalbeln und Kühe,
0 Kälber, 183 Schweine . — Erlös aus Hs Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen : 1 . Qualität , a) ausgemästete von —
bis — Pfg . , 2 . Qualität , b) fleischige und ältere von —
bis — Pfg . , Bullen (Farnen) : 1 . Qualität , a) vollfleischige
von 66 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität , b) ältere und weniger
fleischige von 64 bis 66 Pfg . , Stiere und Jungrinder:
1 . Qualität , a) ausgemästete von 81 bis 83 Pfg . , 2 . Qua¬
lität , b) fleischige von 78 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität , o) ge¬
ringere von 76 bis 77 Pfg . , Kühe : 1 . Qualität , a) junge
von — bis — Pfg . , 2 . Qualität , b) ältere gemästete »on
58 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von 38 bis 48
Pfg . , — Kälber : 1 . Qualität , ») beste Saugkälber von 100
bis 102 Pfg . , 2 . Qualität , d) gute Saugkälber von 95 bis
97 Pfg . , Z . Qual , v) geringere Saugkälber von 88—93 Pfg.
Schweine : 1 . Qual , s.) junge fleischige von 60—61 Pfg.
2 . Qualität b) schwere fette von 58 —59 Pfg . , 3 . Qual,
geringere (Sauen ) von — bis — Pfg . Verlaus des Marktes:
mäßig belebt.

* Sulzbach a . M . , 29 . April . Der Holzoerkauf am
Freitag , den 24 . April war flau . Das Holz wurde im
Abschlag verkauft und wurden statt 115—120 pCt . inein¬
ander gerechnet 100—102 pCt . erlöst.

* Crailsheim , 2 . Mai . Ter gestrige Schweinemarkt
zeigte ein Bild regen Handels und raschen Absatzes . Die
Zufuhr in 350 Stück Milchschweinen und 5 Stück Läufer¬
schweinen wurde bei Anwesenheit vieler Händler und sonstiger
Kauflustiger zu steigenden Preisen aufgekauft und für erstere
38—45 Mk, für letztere 68—80 Mk. pro Paar bezahlt.
Der Gesamtumsatz bezifferte sich über 8000 Mk.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Mtcnsteig.

Blitzfahrplan . Der jedermann bekannteWürttem-
bergische Blitzfahrplan aus dem Verlag von Greiner und

Pfeiffer in Stuttgart ist für die Zeit vom 1 . Mai bis

30 . September 1908 soeben erschienen, in der W . Rieker'scheu

Buchhandlung in Altensteig zu haben.
- 1—

Ausverkauf von fertigen
Schuhware«.

Am

je vo« vormittags S Uhr a«
kommen bei Rotgerber Robert Kempf von hier paarweise zum Verkauf:

Lasttngsschuhe für Frauen, Kuopfstiefel für Frauen,
Frauenspangen -Knopfschuhe . soustigeFrauenschuhe,Frauen¬
zugstiefel, Herrenzugschuhe . Herrenzugstiefel, weiße Segel«
tuchschuhe und Kinderschuhe.
Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig, den 3V . April 1908.

Bezirtsuotar:
Beck.

Jul . Schrader 's Mostsubstanzen
in Cxtraktform -

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste, Reellste und zugleich

Billigste zur Bereitung eines

Tau sende von Attesten . Aeberall erhältlich.
IE " Das Liter hiervon kostet « Pfennig . "W§

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.

Hugo Schräder, vorm. Jul. Schräder , Feuerbach -Stuttgart.
Depot in Altensteig bei Chrn . Burghard jr ., in Nagold

bei Heinrich Gauß , in Ebhausen bei Aug . Kehler.

Altensteig -Stadt.
Wegen Einsetzung eines Hydranten

in den Hauptröhrenstrang ist die

Wasserleitung
am Dienstag , den S . d. Mts.
von vorm. S Uhr bis nachm.
4 Uhr

abgeftellt.
Den 4 . Mai 1908.

Stadtschulth .-Amt:
Wetter.

Altensteig.

Couditorei Hrcky
empfiehlt täglich frisches

! HDibMt.
Altensteig.

empfiehlt sein

beMsrttevtes kir

erftklaffig * bewährte Marke«
sowie sämtliche

Ersatz- «nd Zubehörteile
in reichhaltigster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Günstige Zahlungsbedingung.

Reparaturen prompt «nd billig.

per Dose ca . 33 Fische Mk . 1 . 70 §
3 Stück „ — -20

MarkeI. «. li. 8.
per Dose ca . 30/33 Fische Mk. 1 . 25
3 Stück „ — -10
solange Vorrat bei

Chrn . Bnrghard jr.

^ Li »« » ^
von

LlolslLLsr
blsgolch HOkli-klslrasZs, leiepk. 55.

Täglich zu sprechen. Sonntags bis t Uhr.



Aa ich auf die mir angebotene öffentliche Ab¬
schiedsfeier verzichtete , spreche ich auf diesem Wege
allen Eltern, die in den letzten Tagen schriftlich
und mündlich meine Arbeit an ihren Kindern an¬
erkannt und mir ihr Bedauern über meinen Weg¬
zug ausgedrückt haben, den verbindlichsten Dank
aus. Ich wünsche, daß ihnen ihre Kinder durch
Fleiß und Eifer viel Freude bereiten , und daß
aus diesen einst tüchtige, brauchbare Menschen
werden mögen . — Meinen Schülern , von denen
ich mich nicht mehr persönlich verabschieden konnte,
möchte ich zum Schluß noch die Mahnung ans
Herz legen : „Seid fleißig und nehmet die Schul¬
arbeit ernst ; denn das Leben wird einst große
Anforderungen an euch stellen. Was ihr lernet,
das ist euer eigener Nutzen. Durch Trägheit und
Gleichgültigkeit würdet ihr euch selbst am meisten
schaden."

AUenstsig, den 2. Mai 1908.

Prä ;. Treuber.

Altensteig.

kisenie Ärtemöbel

Gute Milch , möglichst Sahne verwenden.

Bitte ansschneiden!

Tisch», Sänke Stühle »tr. et».
empfiehlt

DSSL.

Haben Sie schon
Kathreiners Malzkaffee

probiert?
Hirte * Ihne « sef ^ hnreett?

wen « Nicht - der« «
habe« Gi< ihn nicht richtig z« b<r<1t*t!

Probiere « Sie mal eine der neuen Kochvorschriften:

Einfache Zubereitung (überbrühen) :
3 Lot (60 Gramm ) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob

mahlen und mit 1 Liter kochendem Wasser langsam
überbrühen oder auf einer Kaffeemaschine Herstellen,
genau wie Bohnenkaffee . —

Sparsame Zubereitung (kochen) :
2 Lot (40 Gramm ) Kathreiners Malzkaffee ziemlich

grob mahlen , mit 1 Liter kaltem Wasser übergießen , zum
Kochen bringen und einige Minuten kochen lassen. —

V oll und aromatisch (kochen und überbrühen) :
1 Lot (20 Gramm ) Kathreiners Malzkaffee ziemlich

grob mahlen , mit 1 Liter kaltem Wasser übergießen , zum
Kochen bringen , einige Minuten kochen lassen und
mit dem kochenden Malzkaffee dann noch 1 ' / , Lot (30
Gramm ) Kathreiners Malzkaffee langsam überbrühe n .—

Mischung von Kathreiners Malzkaffee
mit Bohnenkaffee oder mit Kakao:

1 Lot (20 Gramm ) ziemlich grob gemahlenen Kath¬
reiners Malzkaffee mit 1 Liter kaltem Wasser übergießen,
zum Kocher? bringen , einige Minuten kochen lassen
und mit dem kochenden Malzkaffee 1 Lot Bohnenkaffee
langsam überbrühen oder mit dem durchgeseihten
kochenden Malzkaffee 3 gehäufte Kaffeelöffel ( 12 Gramm)
Kakao anrühren . —

listsrt » orcllsob .« rrrrcl äsuAselas sovis T'oreb .sn .-T'rrsslooäso .risvLss . mit Kut
nvä I 'oäsr ; Stndvrsttsr , ILrarr - urrrä k'ss .stsrvsrlilslänmASQ.

I ' srtiKS 2rvL0Lsrtürs » .

Seinen
Altensteig.

Lagerplatz
bei der Eintracht

verpachtet
auf mehrere Jahre wieder

Kemps z . Waldhorn.
Letzten Samstag abend ging vom

Gasthaus zu den drei Königen bis
zur Wasserstube ein wertvolles

Messer
vertoren

mit Namen bezeichnet. Ter redliche
Finder wird gebeten bei guter Be¬
lohnung dasselbe abzugeben in der
Exp . ds . Bl.

Altensteig.
S guterhaltene

Schuhmacher-
Maschine«

eine Säulen - und eine Cy-
lindermaschine verkaufe billig
wegen Tod meines Sohnes.

Michael Großhans.

Eine kleine
"Altensteig.

Wohnung
in der unteren Stadt bestehend aus
zwei Zimmern und Zubehör wird

sofort gesucht.
Offerten sind abzügeben in der

Exp . ds . Bl.

Göttelfingcu.

Fertige
Schußwaren

enrpfiehlt zu billigsten Preisen
Chr . Finkbeiner,

Schuhmacher.

Mti «st-ig.

Htrz-mMamleiokildt,
sowie bei Korpulenz empfehle ich

Kohleusiinrelmder,
hergestellt mittels eines neuen , patentierten Apparats , wobei
natürliche Kohlensäure verwendet wird.

Ersatz für Bäder mit Kohlensäure -Quellen.

Zum Besuch ladet ergebenst ein

Joh . Seeger , Badeanstalt.

Mhte
Patentamtlich geschützt.

das IVO-Literpaket nur 4 Mark
gibt

Kräftige« Haustrurrk
gefunden Most

(auch ln 50 - ««d 150 8tterpakiterr zu haben .)
Alleinverkauf für Altensteig und Umgebung bei

C. W. Lutz Nachfolger
Nrttz » üh»« - j«.

Telefon Nr . 5.

Apfelmoststoff hat sich vorzüglich bewährt
«nd wird immer «achbestellt.

S—3 tüchtige

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

Joel Walz
Maurermstr . ob . Stadt.

Vom 7 . Mat ab in Altensteig.
Altensteig.

Garantol
bestes Eierronservieruugs

mittel.
Das beste und billigste zum Eiereinlegen.

Garantie über 1 Jahr haltbar,
in Pakets für 100/120 Eier 25 Pfg.
. . . 400 . 40 „

Genaue Anweisung im Paket.
Alleinverkauf bei

Chr«. Burghard jr.

WafferGlas
znm Eiereiulegeu empfiehlt

der Obige.

Blitzfahrpläne
find zu haben in der

W. Riose * f^h<« V« H»tz<r« blrr« s
8 . Lank , Altensteig.

Unterzeichneter fucht aus 24 . Mai
d . I . einen

UM

Ein Bursche im Alter von 15
bis 16 Jahren wird als zweiter

der gut seilen kann , sowie die Holz¬
einteilung gut versteht und jederzeit
selbständig arbeiten kann bei gutem
Lohn und dauernder Beschäftigung.

Joh . Georg Lnz
z . Waldhorn

Naislach O . -A . Calw.

Eine
Znmweiler.

Arch
39 Wochen trächtig mit dem 4 . Kalb
verkauft weil überzählig

Georg Dengler.

rivedlvu s
«»4» troaLvr»»

oKsL6 P'üsss
lAuirdRSsv , V»MEO«Lvür «, b>»

eckt« >stoä vtt mör
wvrbisksi ' vspLsbliof , koM»
»Mau -N « M» , - » «», « a > r «»WMM» « r »« «, »»

IRino - Salk«
UM -M» 0Ut N»t « ui, . 0« , ..0 »» h »« hr,lh „ »M» , M».

NUM » «« » MM » »» „ i»M
»» HM» I» » MM

Knecht
gesucht
ds . Bl.

von wem ? sagt die Exp.

5V Pfg . ^ R88 RH 50 Pfg.
Sicherstes u . angenehmstes Mittel gegen

ßexflimse md dnn Kr»t
Neu zu haben : Apotheken Altensteig

«nd Nagold.
Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 29 . April 1908.
Neuer Dinkel . . . S SO - -
Haber. . g 80 S 8« » 20
Roggen . . 13-

Biktualienpreise.
V, « lg. Butter . 98 Mg .'
L « er . . 12 M-

find zu
, haben

Z» der W . Rieker ' schenBuch¬
handlung , L . Lauk, Altensteig.
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